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far ein Gebiet in Bremen — Huchting
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Planaufstellungsbeschluss

Sachdarstellung
Problem

Das Plangebiet liegt im Ortsteil Kirchhuchting. Es umfasst das Geldnde des ehemaligen
Schulzentrums am Willakedamm und ist ca. 2,8 Hektar grol3. Die Schulgebaude wurden
2007 abgerissen. Knapp 0,3 Hektar des Plangebietes sind bereits im Nordosten mit ei-
nem Kindergarten neu bebaut. Der gré3ere Teil von rund 2,5 Hektar liegt brach.

Im Norden wird das Plangebiet von der Stral3e Willakedamm, im Suden von der Stral3e
Am Hal’kamp und im Westen von der Trasse der Bremen-Thedinghauser Eisenbahn
(BTE) begrenzt. Auf dieser soll, nach dem aktuellen Stand der Planungen, die Verlange-
rung der Stral3enbahnlinien 1 und 8 verlaufen.

Die Flache ist im Flachennutzungsplan als Gemeinbedarfsflache ausgewiesen. Ein
rechtskraftiger Bebauungsplan existiert nicht. Somit besteht kein Planungsrecht.
LOsung

Aufstellung eines Bebauungsplanes nach § 13a Baugesetzbuch (Bebauungpléane der
Innenentwicklung).



1. Entwicklung und Zustand

Mit Bekanntwerden der SchlieBungsabsichten fir die Schule Willakedamm vor acht Jah-
ren, stand fest, dass das ehemalige Schulgrundstiick fur eine Nachnutzung zur Verfi-
gung steht. In diesem Zeitraum sind zahlreiche Entwurfskonzepte entstanden. Seit 2006
existiert ein Rahmenplan. Doch trotz einer offensiven Vermarktung konnte bisher keines
der Konzepte umgesetzt werden. Aufgrund des neuen Wohnraumférderungsprogramms
und der sich abzeichnenden Veradnderungen auf dem Bremer Wohnungsmarkt wie der
erhohten Nachfrage an preisgiinstigem Wohnraum bieten sich nun neue Entwicklungs-
chancen.

Von der alten Grinstruktur der Schule sind noch weite Teile erhalten. Ein dichter Baum-
bestand sdumt die Gebietsgrenze. Einzelne z. T. schitzenswerte GroRbaume befinden
sich auch in der Flachenmitte. Ein Baumgutachten liegt im Entwurf vor. Die gesamte Fla-
che beginnt zu verbuschen. In den letzten Jahren haben sich verschiedene ,Schleich-
bzw. Trampelpfade* auf dem Grundstiick entwickelt. Derzeit wird die Flache als Freifla-
che zum Spielen, Spazieren gehen bzw. Hunde ausfiihren von den Anwohnern genutzt.

Im Plangebiet liegen mehrere altlastenrelevante Vornutzungen vor. Unter anderem be-
fand sich auf dem Grundstiick eine Heizanlage mit Heizéltanks sowie im siddstlichen
Bereich des Grundstlicks ein kleiner Parkplatz mit Schlackenbefestigung. Die Anlauf-
bahn mit Weitsprunganlage ist im Jahre 1991 untersucht worden. Dort haben sich zu-
nachst keine Erkenntnisse auf Bodenbelastungen ergeben. Eine historische Recherche
wurde in Auftrag gegeben, die Ergebnisse liegen noch nicht vor.

2. Geltendes Planungsrecht
Fir das Plangebiet bestehen keine rechtsverbindlichen Bebauungsplane.

Der Flachennutzungsplan Bremen in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.05.2001
stellt die Flache als Flache fur den Gemeinbedarf/Schule dar. In der Planzeichnung zur
Neuaufstellung des Flachennutzungsplanes im Entwurf vom 20.02.2013 ist die Flache
als gemischte Bauflache dargestellt.

3. Planungsziele und Erforderlichkeit der Planaufstellung

Die Flache wurde 2012 mit 80 Wohneinheiten in die 30+ Liste der prioritéar zu entwi-
ckelnden Wohnbauflachen aufgenommen.

Anfang 2014 soll gemeinsam mit Vertretern des Beirats Woltmershausen, Akteuren vor
Ort, externen Beratern, Immobilien Bremen und dem Fachbereich Bau und Stadtentwick-
lung beim Senator fir Umwelt, Bau und Verkehr ein marktgerechter stadtebaulicher Ent-
wurf flr ein Quartier, das im Schwerpunkt dem Wohnen dienen soll, erarbeitet werden.
Dabei soll auch mischgebietsvertragliche Gewerbenutzung auf einem Teil der Flache
ermdglicht werden.

Ziel ist es, ein Baugebiet zu entwickeln, dessen Typologie sich in die bestehende Struk-
tur einfugt. Diese ist durch Geschosswohnungsbauten und kleinteilige Bebauung ge-
pragt. Die direkte Nachbarschaft bilden 3-5 geschossige Wohnungsbauten, Einfamilien-
h&auser sowie Kindergarten und Grundschule der katholische Gemeinde St. Pius.

Neben der behutsamen Integration in den Bestand ist die Entwicklung eines marktge-
rechten Gesamtkonzeptes von grof3er Bedeutung. In diesem Sinne soll das stadtebauli-
che Konzept unterschiedliche Entwicklungsoptionen aufzeigen — von der Entwicklung
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des Grundstiicks durch einen Entwicklungstrager bis zur abschnittsweisen Realisierung
von Teilbereichen. Im nérdlichen Teilbereich des Grundstiicks, begleitend zur StralRe
Willakedamm, soll eine mischgebietstypische Nutzung etabliert werden.

In Umsetzung des Senatsbeschlusses vom 28. August 2012 soll die Versorgung von
Haushalten mit kleineren und mittleren Einkommen dadurch gewahrleistet werden, dass
25 % der auf dem Grundstick realisierten Wohneinheiten Sozialwohnungen werden.
Dies soll im Grundstiickskaufvertrag oder in einem ergéanzenden stadtebaulichen Vertrag
geregelt werden.

Mit der Aufstellung eines Bebauungsplanes sollen die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen fir die stéadtebauliche Neuordnung geschaffen werden.

Die vorgesehenen Planungen weichen von den Darstellungen des Flachen-
nutzungsplanes Bremen in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 2001 ab.
Durch diese Abweichung wird die geordnete stadtebauliche Entwicklung des Gemeinde-
gebiets jedoch nicht beeintrachtigt. Der Flachennutzungsplan Bremen soll daher gemarf3
§ 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB im Wege der Berichtigung angepasst werden.

4. Umweltbelange

Bei der vorliegenden Planung liegen die Voraussetzungen zur Anwendung des 8§ 13a
BauGB (Bebauungsplan der Innenentwicklung) vor. Gemal § 13a BauGB in Verbindung
mit § 13 Abs. 3 BauGB wird von der Umweltpriifung gemaf § 2 Abs.4 BauGB abgese-
hen. Die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 und 7 BauGB und nach § la
BauGB werden im Rahmen dieses Verfahrens bewertet und bericksichtigt.

Finanzielle Auswirkungen / Genderpriifung

1. Finanzielle Auswirkungen

Die der Stadtgemeinde Bremen bei der Realisierung des neuen Planes entstehenden
Kosten werden ermittelt und der Deputation fur Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung
und Energie in der Vorlage zur 6ffentlichen Auslegung des Planentwurfes mitgeteilt.

2. Genderprufung

Aufgrund der bisher vorgesehenen Planungsziele ist davon auszugehen, dass keine ge-
schlechterspezifischen Festsetzungen getroffen werden. Eine abschlieBende Prifung er-
folgt im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens.

Abstimmungen

Dem Ortsamt Huchting wurde die Deputationsvorlage gemaR Ziffer 2.1 der Richtlinie

Uber die Zusammenarbeit der Beirate und Ortsamter mit dem Senator flir Bau und
Umwelt in Bauangelegenheiten vom 1. Mai 2003 tbersandt.



Il. Beschlussvorschlage

Die Deputation fur Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung und Energie wird gebeten,
folgende Beschliisse zu fassen:

1. ,Die Deputation fur Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung und Energie fasst den
Beschluss, dass fiir das im Ubersichtsplan bezeichnete Gebiet in Bremen-Huchting
zwischen den StraRen Willakedamm und Am HalRkamp (Bearbeitungsstand:
15.11.2013) ein Bebauungsplan gemal § 13a BauGB aufgestellt werden soll. Die
Planung soll im Grundsatz die in der Deputationsvorlage enthaltenen Ziele und
Zwecke verfolgen.”

2. ,Die Deputation fir Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung und Energie nimmt zur
Kenntnis, dass der Flachennutzungsplan Bremen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 31. Mai 2001 gemaR § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB im Wege der Berichti-
gung angepasst werden soll.”

Anlage
Ubersichtsplan zum Bebauungsplan 2449 (Bearbeitungsstand:15.11.2013)



	Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr
	für ein Gebiet in Bremen – Huchting
	zwischen den Straßen Willakedamm und Am Haßkamp

